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Terminhinweise

Wiederholung
Donnerstag, 14. September, 9 Uhr, Stadtwerke München,

Geschäftsbereich Tram-Fahrzeuge, Ständlerstraße 20

Seit Anfang 2006 verbessern 18 Münchner Betriebe im Rahmen des Pro-
jekts Ökoprofit ihren betrieblichen Umweltschutz. Nach einem dreiviertel
Jahr Teilnahme am Ökoprofit-Prozess beweisen sie jetzt, wie sich in relativ
kurzer Zeit positive Effekte für die Umwelt erreichen lassen. Jeder der teil-
nehmenden Betriebe stellt beim 7. Ökoprofit-Workshop seine bisher beste
Maßnahme zur Umweltschonung und Kostensenkung vor. Die drei gelun-
gensten Maßnahmen werden anschließend ausgewählt. Die Veranstal-
tung dauert etwa zwei Stunden. Es besteht die Möglichkeit, Interviews
mit Vertretern der beteiligten Unternehmen zu führen.
Rückfragen und weitere Informationen: Firma Arqum (Projektbetreuer),
Telefon 12 10 99 40, Ulfried Müller, Telefon 2 33-2 76 68, Referat für Arbeit
und Wirtschaft, und Petra Ritson, Telefon 2 33-4 77 46, Referat für Gesund-
heit und Umwelt.

Wiederholung
Donnerstag, 14. September, 11 Uhr,

Viktualienmarkt Ecke Westenrieder-/Frauenstraße

Kommunalreferentin Gabriele Friderich, zugleich Erste Werkleiterin der
Großmarkthalle München, und Franz Josef Balmert, Leiter der Abteilung
Hochbau im Baureferat, stellen gemeinsam mit den Marktkaufleuten die
sechs neugestalteten Marktstände im Bereich Westenrieder-/Frauen-
straße vor. Mit dieser Neugestaltung ist ein weiterer Bereich des Viktuali-
enmarktes aufgewertet worden.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet

Wiederholung
Donnerstag, 14. September, 16 Uhr,

Kommunalreferat, 2. Stock, Roßmarkt 3

Kommunalreferentin Gabriele Friderich eröffnet die Ausstellung „Groß-
markthalle”. Im Anschluss stehen die Fotografen Stefan Freund und Till
Jenninger für Gespräche zur Verfügung.
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Wiederholung
Donnerstag, 14. September, 17 Uhr, Rathaus, Kleiner Sitzungssaal

Bürgermeisterin Christine Strobl überreicht acht Münchnerinnen und
Münchnern die Verdienstmedaille in Bronze für ihre Verdienste um die
kommunale Selbstverwaltung und übergibt sechs Münchnerinnen und
Münchnern Dankurkunden, die die Ausgezeichneten ebenfalls für ihre Ver-
dienste um die kommunale Selbstverwaltung erhalten. Der Innenminister
Dr. Günther Beckstein hat die Auszeichnungen bereits verliehen und die
Verdienste gewürdigt.

Montag, 18. September, 11 Uhr, Möhlstraße 31

Stadtrat Robert Brannekämper (CSU) gratuliert der Münchner Bürgerin
Isabella Steiner-Geiger im Namen der Stadt zum 102. Geburtstag.

Montag, 18. September, 11 Uhr, Meindlstraße 6

Stadtrat Dr. Reinhard Bauer (SPD) gratuliert der Münchner Bürgerin Friederike
Asen im Namen der Stadt zum 100. Geburtstag.

Montag, 18. September, 11.30 Uhr,

Armbrustschützenzelt, Eingang Schießhalle

Sitzung der Wurstprüfungskommission auf dem Oktoberfest. Geprüft wer-
den Schweinswürstl.  Die Kommissionssitzung wird von Kreisverwaltungsre-
ferent Dr. Wilfried Blume-Beyerle geleitet.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.

Bürgerangelegenheiten

Mittwoch, 20. September, 19 Uhr,

Restaurant „Horn”, 3. Stock, Orleansplatz 3

Sitzung des Bezirksausschusses 5 (Au - Haidhausen).

Mittwoch, 20. September, 18.30 Uhr,

Kulturhaus Milbertshofen, Schleißheimer Straße 332

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 11 (Milbertshofen - Am
Hart) mit der Vorsitzenden Antonie Thomsen.

Mittwoch, 20. September, 19.30 Uhr,

Kulturhaus Milbertshofen, Schleißheimer Straße 332

Sitzung des Bezirksausschusses 11 (Milbertshofen - Am Hart).
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Mittwoch, 20. September, 17.30 bis 19 Uhr,

BA-Büro, Seidlvilla, Nikolaiplatz 1 b

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 12 (Schwabing - Freimann)
mit dem Vorsitzenden Werner Lederer-Piloty.

Mittwoch, 20. September, 19.30 Uhr,

Gaststätte „Wienerwald”, Limesstraße 63

Sitzung des Bezirksausschusses 22 (Aubing – Lochhausen - Langwied).

Meldungen

Einleitung des Raumordnungsverfahrens für eine

3. Start- und Landebahn des Flughafens München

(13.9.2006) Die Regierung von Oberbayern als höhere Landesplanungsbe-
hörde hat am 24. August 2006 auf Antrag der Flughafen München GmbH
(FMG) ein Raumordnungsverfahren für den Neubau einer dritten Start- und
Landebahn am Verkehrsflughafen München eingeleitet.
Im Raumordnungsverfahren sind die raumbedeutsamen Auswirkungen
der Planung ausschließlich unter überörtlichen Gesichtspunkten zu prüfen.
Technische Detailfragen sowie Enteignungs- und Entschädigungsfragen
sind nicht Gegenstand des Raumordnungsverfahrens, in dem lediglich
grundsätzlich geklärt werden soll, ob und ggf. unter welchen Voraus-
setzungen das Projekt den Erfordernissen der Raumordnung entspricht
und wie es mit Vorhaben öffentlicher und sonstiger Planungsträger unter
Gesichtspunkten der Raumordnung abgestimmt werden kann.
Die beteiligten Städte und Gemeinden wurden gebeten, die landesplaneri-
sche Beurteilung für die Dauer eines Monats öffentlich auszulegen.
Rechtsansprüche werden durch die Einbeziehung der Öffentlichkeit nicht
begründet; Äußerungen, die im Zuge der öffentlichen Auslegung abgege-
ben werden, wird die Regierung von Oberbayern bei der landesplaneri-
schen Beurteilung verwerten - soweit überörtlich raumbedeutsame Ge-
sichtspunkte angesprochen wurden. Äußerungen, die im Rahmen des
Raumordnungsverfahrens gemacht werden, sind in ihrer Wirkung auf die-
ses Verfahren beschränkt. Im Rahmen eines luftrechtlichen Planfeststel-
lungsverfahrens wird es eine neuerliche  Beteiligung der Öffentlichkeit ge-
ben.
Die Projektbeschreibung, bestehend aus dem Erläuterungsbericht mit La-
geplänen, einer Umweltverträglichkeitsstudie sowie weiteren fachlichen
Gutachten kann von Mittwoch, 13. September 2006, bis einschließlich Frei-
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tag, 13. Oktober 2006, bei der Landeshauptstadt München, Referat für
Stadtplanung und Bauordnung, Blumenstraße 31, 80331 München (Gerber-
block) im 2. Obergeschoss - Zimmer 208 (Auslegungsraum), jeweils Mon-
tag bis Freitag von 9 Uhr bis 18 Uhr, eingesehen werden.
Die Regierung von Oberbayern hat die Raumordnungsunterlagen sowie
allgemeine Hinweise zum Vorhaben zudem auch im Internet unter
www.muc-ausbau.de eingestellt.
Der Stadtrat wird sich mit dem Vorhaben voraussichtlich am 20. Septem-
ber 2006 (Planungsausschuss) und am 5. Oktober 2006 (Vollversamm-
lung) befassen.

Planungsworkshop für Areal in Berg am Laim:

Ausstellung der Ergebnisse

(13.9.2006) Vom Projektträger bauhaus München wurde im Mai 2006 ein
Planungsworkshop zum Bebauungsplan Nr. 1980, Hansjakobstraße (nörd-
lich), Berg am Laim, mit sechs Architekturbüros im Verbund mit Land-
schaftsplanungsbüros durchgeführt. Die Ergebnisse dieses Workshops
werden vom 15. bis 29. September im Foyer des Planungsreferates, Blu-
menstraße 28 b, ausgestellt (Öffnungszeiten Montag bis Freitag, von 8 bis
18 Uhr). Franz Meyer, Leiter der Hauptabteilung Stadtplanung im Referat
für Stadtplanung und Bauordnung, wird die Ausstellung am 15. September,
um 11.30 Uhr eröffnen.
Der Workshop wurde für den Bereich an der Hansjakobstraße (nördlich),
Roßsteinstraße (östlich) und Hohenburgstraße (südlich) im 14. Stadtbezirk,
Berg am Laim, für zirka 170 Wohneinheiten,  eine Kooperationseinrichtung
und öffentliche Grünflächen ausgelobt. Für dieses Areal hatte am 8. März
2006 der Stadtrat die Aufstellung eines Bebauungsplans mit Grünordnung
Nr. 1980 beschlossen.

Stadt vermietet Winterstellplätze für Wohnwagen und Wohnmobile

(13.9.2006) Die Landeshauptstadt München bietet ortsansässigen Wohn-
wagen- und Wohnmobilbesitzern (keine Fahrzeuge beziehungsweise An-
hänger mit Sonderzulassungen über vier Tonnen), die über keinen eigenen
Stellplatz verfügen, einen nicht überdachten Winterstellplatz im westlichen
Stadtgebiet an. Wohnwagen und Wohnmobile können dort vom 1. Oktober
2006 bis einschließlich 31. März 2007 abgestellt werden. Eine Nutzung zu
gewerblichen oder Wohnzwecken sowie das Übernachten sind während
dieses Zeitraumes auf dem Winterabstellplatz nicht gestattet. Das Benut-
zungsentgelt beträgt 20 Euro pro Monat, die Anzahl der Stellplätze ist be-
grenzt.

http://www.muc-ausbau.de
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Interessenten wenden sich bitte an das Kommunalreferat, Roßmarkt 3,
80331 München, Stichwort „Winterstellplatz”, Telefon: 2 33-2 60 21 (Mon-
tag bis Donnerstag, 13 bis 15 Uhr) oder Telefon: 1 49 53 40 (Montag bis
Freitag, 7 bis 12 Uhr).
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Mittwoch, 13. September 2006

Umbau des Giesinger Bahnhofplatzes

Anfrage Stadtrat Norbert Feil (Parteifrei) vom 17.8.2006

Antwort Baureferat:

In Ihrer Anfrage sprechen Sie die Situation am Giesinger Bahnhofplatz als
Bauzwischenzustand an, der dadurch geprägt ist, dass der Investor seit
über zwei Jahren seiner Bauverpflichtung nicht nachgekommen ist. Die
Landeshauptstadt München ist mit der fristgerechten Inbetriebnahme des
provisorischen Busbahnhofes ebenfalls eine Bauverpflichtung gegenüber
dem Investor eingegangen, welche seit Mai 2004 erfüllt ist. Dem Kommu-
nalreferat obliegt die Aufgabe, die Einhaltung des städtebaulichen Vertra-
ges durch den Investor zu überwachen. Das Baureferat ist lediglich beauf-
tragt die öffentlichen Verkehrsflächen gemäß dem Bebauungsplan Nr. 1586
herzustellen. Die von Ihnen hierzu gestellten Fragen beantworte ich daher
im Benehmen mit dem Kommunalreferat wie folgt:

Frage 1:

Warum wurde dem Investor seitens der Stadt keine verbindliche Zeitpla-
nung vorgegeben?

Antwort:

Das für den Sachverhalt zuständige Kommunalreferat teilte hierzu mit:
„Im städtebaulichen Vertrag vom 11.10.2002 ist eine verbindliche Zeitpla-
nung enthalten; auf Grund verschiedener äußerer Umstände war dem In-
vestor ohne eigenes Verschulden das Einhalten des Zeitplanes jedoch
nicht möglich.”

Frage 2:

Welche Gründe sprechen dafür, dass die ursprüngliche Planung bis heute
noch nicht in Angriff genommen wurde?

Antwort:

Die Planungen für den Giesinger Bahnhofplatz wurden seit der Aufstellung
des Bebauungsplanes Nr. 1586 „Giesinger Bahnhof” kontinuierlich weiter-
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entwickelt. Es wurde ein Realisierungswettbewerb durchgeführt, die Vor-
planung und die Entwurfsplanung erstellt. Ein Baubeginn für den Platz
ohne die Fertigstellung der Hochbauten am Giesinger Bahnhofplatz durch
den Investor ist jedoch nicht möglich, da der Giesinger Bahnhofplatz zu-
nächst zwischenzeitlich für Baugrubenverbau, Baustelleneinrichtungsflä-
chen und Baustellenzufahrten des Investors benutzt werden wird. Ferner
ist es auch nicht möglich Teilbereiche des Platzes in der Ausführung vorzu-
ziehen, da diese durch die private Bautätigkeit wieder zerstört würden.

Frage 3:

Gibt es derzeit überhaupt einen verbindlichen Planungsstand, zumal über
den tatsächlichen Baubeginn bislang nur in Presseorganen herumspekuliert
wird?

Antwort:

Das Projekt Giesinger Bahnhofplatz befindet sich derzeit in der Projektpha-
se Entwurfsplanung. Im Augenblick läuft gerade die Spartenanfrage, mit
der die Planung bei allen betroffenen städtischen und nichtstädtischen
Stellen abgestimmt wird. Entsprechend diesem Verfahrensstand wäre sei-
tens des Baureferates der Baubeginn für den Giesinger Bahnhofplatz im
Frühjahr 2008 möglich. Voraussetzung hierfür ist aber der Baubeginn des
Investors für die Hochbauten MK1 und MK3 noch in diesem Jahr.

Frage 4:

Was unternimmt die Stadt, wenn der beabsichtigte Baubeginn in 2007 sei-
tens des Investors abermals hinausgeschoben wird?

Antwort:

Das für den Sachverhalt zuständige Kommunalreferat teilte hierzu mit:
„Nach aktueller Auskunft des Investors wird mit der Bebauung der MK1-
Flächen im Herbst 2007 begonnen. Insofern stellt sich diese Frage derzeit
nicht.”

Frage 5:

Ist die Zurückverlegung zum Giesinger Bahnhofsplatz überhaupt noch aktu-
ell, zumal dort nach der derzeitigen Planung eine Grünfläche mit intensiver
Baumbepflanzung vorgesehen ist. Eine Grünanlage bis hin zum Bürgerhaus
lässt für einen Busbahnhof gar keinen Raum mehr?
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Antwort:

Der aus dem Realisierungswettbewerb hervorgegangene Planentwurf für
den Giesinger Bahnhofplatz sieht vor, einen Busbahnhof zu bauen, wel-
cher auf der Busplatte und den Fußgängerflächen mit Baumpflanzungen
versehen wird, so dass ein natürliches Baumdach entsteht. Die Fahrbah-
nen bleiben von Bepflanzung frei. Die geplanten Bäume werden schon mit
einer entsprechenden Größe gepflanzt, damit Fußgänger und Busse unter
dem Baumdach Platz finden. Des Weiteren ist vor dem Kulturzentrum Gie-
singer Bahnhof ein Stadtplatz geplant, welcher durch Baumplanzungen
eingerahmt ist. Die Nutzungsansprüche sind also mit dem Planungskon-
zept vereinbar.

Frage 6:

Die Linksabbiegespur über das Straßenbahngleis in Höhe der Anwesen
Schwanseestraße 8 - 10 wurde ursprünglich damit begründet, dass das
künftige Gewerbegebiet eine Zufahrt zur Stichstraße U-1347 benötige. An-
geblich wurden die Kosten von einem Bauwerber für einen Hotelkomplex
übernommen. Der Bau eines Hotels ist aber bis heute auch nicht einmal
ansatzweise zu erkennen. Wer hat nun tatsächlich die Kosten für den Stra-
ßenumbau getragen: Die Stadt München, ein privater Investor oder die
Deutsche Bahn AG, der das Gelände gehört?

Antwort:

Die Linksabbiegespur an der Einmündung der Erschließungsstraße U-1347
in die Schwanseestraße wurde speziell für die hier notwendige Buswende
(provisorischer Busbahnhof) benötigt. Die Kosten für die gesamte Einmün-
dung sind vom Investor (Fa. Investa) übernommen worden. Beim Rückbau
des provisorischen Busbahnhofes in der Schwanseestraße wird die Links-
abbiegspur wieder entfernt. Die Kosten für den Rückbau der Linksabbiege-
spur werden ebenfalls von dem Investor übernommen.
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